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dem verkorksten Start eingeläutet. Über 
einen zuverlässigen Deckungsverbund, 
bestehend aus der 6:0 und dem starken 
David Weinholz, erwuchs ein 25:31 Sieg 
und seit langem mal wieder Pluspunkte 
aus der Halle Mittelstadt. Nun stellt sich 
der letztjährige Aufsteiger aus Möllbergen 
bei uns vor. Zwar kommen die Mindener 
aktuell als Tabellenletzter mit 1:9 Punk-
ten daher, wodurch man sich aber nicht 
blenden lassen sollte. 

Die höchste Niederlage beziffert sich in 
dieser Saison aus maximal 3 Toren Dif-
ferenz, so dass alle Sinne scharf gestellt 
sind. Sollte es uns gelingen die Serie 
auszubauen, winkt ein ausgeglichenes 
Punktekonto und die Mission „Wir rollen 
das Feld von hinten auf“ würde weiter an 
Fahrt gewinnen und Möglichkeiten nach 
oben eröffnen. 
Erfreulich ist, dass sich, mit Ausnahme 
des weiterhin Langzeitverletzten Chri-
stian Hoff, alle Spieler einsatzbereit mel-
den und willens sind ein Feuerwerk auf 
der Platte abzubrennen und, optimaler-
weise, einen weiteren Sieg zu verbuchen. 
Um gestärkt aus diesem Spiel hervorzu-
gehen bauen wir auch heute wieder auf 
Eure tatkräftige und lautstarke Unterstüt-
zung. 

Seid Ihr bereit, so wie wir, alles zu geben? 

Euer Walter Schubert  

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen  
und -freunde, 

ich möchte euch alle sehr herzlich zum 
Beginn der Herbstphase hier in der 
Sporthalle der Real Schule Jöllenbeck 
begrüßen. 

Nachdem kurz vor der 2-wöchigen Liga 
Pause die ersten 2 Punkte auf der Ha-
benseite gegen Menden verbuchen. 
Zwar folgte darauf ein weniger erfolg-
reiches Pokalwochenende mit Nieder-
lagen gegen Augustdorf und auch un-
seren aktuellen Gegner aus Möllbergen, 
was gleichzeitig das Aus im WHV-Pokal 
bedeutete. 
Die vergangene Woche zeigt jedoch, 
dass dieses Pokal Wochenende nur ein 
Randnotiz sein sollte. Durch den Sieg 
in Hagen wurde die Kehrtwende nach 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 25.10.2014
TuS 09 Möllbergen

Abgänge: Dominic Donnecker  (HSG Porta), Jonas Vieker (CVJM Rödinghausen), 
Felix Bahrenberg (LIT NSM),

Kader: Jannis Finnke (Hannover-Burgdorf II), Tristan Frerichs; Patrick Richter,  
Sebastian Berg, Bastian Sülberg-Tewes, Marcel Richter, Jan Camen, 
Alexander Oevermann, Alexander Hahne, Simon Witte, Frederik Altvater, 
Constantin Paul, Dominik Schmidt

Trainer: Bert Fuchs

Saisonziel: im 2. Jahr Klassenerhalt so früh wie möglich sichern

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 15.11.2014
Spfr. Loxten

Abgänge: Andre Westmeier (SpVg Versmold), Patrick Wieck, Tim Bißmeier  
(beide pausieren), Florian Meyer (2. Mannschaft)

Kader: Henrik Peters, Marco Possehl; Alexander Kraak, Kevin Dieckmann,  
Jan Patzelt, Sebastian Hölmer, Kim Harting, Nils Patzelt, Tobias Krumkühler, 
Heiner Steinkühler, Thilo Stinhans, Dominik Stöhner, Elvir Selmanovic  
(TV Emsdetten), Ruben Aldejohann, Kevin Wiedeler (beide SU Warendorf 
Christian Kalms, Daniel Wienke (beide TuS Brockhagen)

Trainer: Dirk Elschner

Saisonziel:  In der Oberliga ankommen



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 LIT Handball NSM 5:26 4 1 0 142:127 15 9:1

2 TuS Spenge 5:26 4 0 1 148:132 16 8:2

3 TuS Volmetal 5:26 3 2 0 137:127 10 8:2

4 Ahlener SG 5:26 3 1 1 138:134 4 7:3

5 SG Handball Hamm II 5:26 2 2 1 135:133 2 6:4

6 TSG A-H Bielefeld 5:26 2 2 1 134:128 6 6:4

7 Spfr. Loxten 5:26 3 0 2 132:133 -1 6:4

8 TuS 97 BI-Jöllenbeck 5:26 2 0 3 135:140 -5 4:6

9 HSG Menden-Lendringsen 5:26 1 2 2 140:147 -7 4:6

10 VfL Eintr. Hagen II 5:26 1 1 3 134:137 -3 3:7

11 ASV Senden 5:26 1 1 3 124:132 -8 3:7

12 HSG Gevelsberg Silschede 5:26 1 1 3 120:129 -9 3:7

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 5:26 1 0 4 127:139 -12 2:8

14 TuS 09 Möllbergen 5:26 0 1 4 128:136 -8 1:9

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  

   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Die Nordies des LiT Handball NSM sind neuer Spitzenreiter der Handball-
Oberliga. Sie nutzten die Schützenhilfe der Ahlener SG, die beim bisherigen 
Tabellenführer aus Spenge satte 36 Tore erzielten, und legten mit hart er-
kämpftem Heimsieg über Gevelsberg-Silschede nach. Ungeschlagen bleibt 
auch der TuS Volmetal, der die Pechserie des Schlusslichts Möllbergen
(vierte knappe Niederlage) verlängerte.

MT. Es war ein hartes Stück Arbeit. Doch am Ende führte Jannik Borcherding
mit vier Treffern in der Schlussphase die Oberliga-Handballer von Lit NSM
zum verdienten 25:21 (10:11) Erfolg über die HSG Gevelsberg Silschede. 
Mit dem vierten Sieg im fünften Spiel übernahmen die „Nordies“ mit 7:1 
Punkten die alleinige Tabellenführung vor dem TuS Volmetal und dem TuS 
Spenge. „Das ist eine Momentaufnahme, mehr nicht“, misst Trainer Daniel 
Gerling dem ersten Platz keine Bedeutung zu. Seine Mannschaft tat sich ge-
gen den biederen Gast aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis lange schwer. „Wir haben 
in der ersten Halbzeit einfache Zweikämpfe verloren und keine Grundspan-
nung aufgebaut“, monierte Gerling, dessen Werfer häufig am starken Gevels-
berger Keeper Patrick Huhn scheiterten. Folgerichtig hielt das Team aus dem
Tabellenkeller die Partie lange Zeit offen, ging beim 11:10 kurz vor dem
Seitenwechsel sogar selbst in Führung. Im zweiten Durchgang bissen sich die
Hausherren in die Partie, kompensierten durch Kampf spielerische Defizite
und hatten in Torwart Björn Gerling einen überragenden Rückhalt, der seinem
Gegenüber Huhn in nichts nachstand. Unter anderem parierte Gerling beim
Spielstand von 22:19 einen ganz wichtigen Siebenmeter. Bereits kurz zuvor
bog NSM auf die Siegerstraße ein, weil Jannik Borcherding zu großer Form
auflief. Die Treffer zum 21:19, 22:19 und 24:20 (56. Minute) gingen auf  
das Konto des 20-jährigen Eigengewächses, der in dieser Phase zwei selbst

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



herausgeholte Siebenmeter sicher verwandelte. „Er, Björn Gerling und Feiko
Hampel haben ordentlich gespielt“, so Daniel Gerling. Borcherding erzielte
genauso wie Stefan Möhle sechs Treffer und war maßgeblich an der Erobe-
rung der Tabellenspitze beteiligt.

LiT Handball NSM - HSG Gevelsberg- Silschede 25:21 (10:11). LiT-Tore: 
Möhle (6/1), Borcherding (6/2), Beining (4/1), Kliver (3), Bahrenberg (2), 
Hampel (2), Gartmann (1), Glöckner (1). HSG-Tore: Breuker (4), Dudczak (3), 
Kling (3), Rauhaus (3), Pagel (2), Stratenschulte (2), Kliche (2), Fischer (2).

Schon wieder Tränen beim TuS 09 Möllbergen: Das Schlusslicht der
Handball-Oberligisten verlor im letzten Moment gegen den TuS Volmetal mit
25:26 (13:15) Toren. „Das zieht sich wie ein roter Faden durch die Saison“,
war Möllbergens Coach Bert Fuchs nach der vierten Last-Minute-Pleite
sprachlos. An der Einstellung hapert es aber nicht: Die Schwarz-Gelben
überranten Volmetal zu Beginn förmlich, lagen nach neun Minuten mit 5:1 in
Führung. Nur drei Minuten später glichen die noch ungeschlagenen Gäste 
aus, weil eigene Fehler weniger und Möllberger mehr wurden. Über 9:7, 11:9 
und 13:11 behielt der Favorit leicht die Oberhand und überstand auch einige
Unterzahlsituationen schadlos. Nach dem Seitenwechsel egalisierten Simon
Witte und Dominik Schmidt schnell den Zwei-Tore-Rückstand. Diesmal 



färbten die Möllberger Unkonzentriertheiten auf die Hagener ab. Aber auch 
die Fuchs-Sieben ließ eine Hand voll Möglichkeiten zur Führung aus, ehe Jan
Camen zum erlösenden 22:21 (50.) einnetzte. Doch die wurfstarken Gäste
meldeten sich immer wieder zurück. „Wir waren nicht abgebrüht genug und
haben den lucky Punch nicht setzen können“, monierte Fuchs. Die Schluss-
minuten erinnerten ihn an die dramatischen Vorwochen: Ab der 54. Minute 
(25:23) trafen seine Schützlinge nicht mehr und verloren deshalb bitter.

TuS Möllbergen – TuS Volmetal 25:26 (13:15). Möllberger Tore: Altvater (7),
Camen (6), Schmidt (5), P. Richter (4), Witte (3). Volmetaler Tore: Polakovs
(9/4), Kaufmann (4), Do. Domaschk (3), Herzog (3), F. Kowalski (2),
Dommermuth (2), De. Domaschk (1), Brüggemann (1), Sackmann (1).

Zünftig haben die Sportfreunde Loxten am Samstagabend auf dem Sassen-
berger Oktoberfest mit Hax‘n und Leberkäs‘ ihren Oberliga-Sieg gegen ASV 
Senden gefeiert. Handballerisch war zuvor beim 22:20 (10:10) allerdings
vorwiegend Magerkost serviert worden.»Was für ein Kackspiel«, platzte es
Mitte der ersten Hälfte aus Sendens Trainer »Diedel« von Bönigk heraus. So
vulgär sein Fluchen auch gewesen sein mag – viel besser konnte man das
Treiben auf dem Feld nicht zusammenfassen. 400 Zuschauer sahen nur selten
handballerische Klasse aufblitzen und zwei Mannschatfen, die sich besonders
im Angriff schwer taten.Loxtens Abwehr um Organisator Sebastian Hölmer und
Marco Possehl als sicherem Rückhalt ärgerte die Gäste kräftig. Auf der
Halbposition hatte Christian Kalms Sendens Shooter Hendrik Kuhlmann
verhältnismäßig gut im Griff. Neuzugang »Chrissi«, im Angriff zuletzt bevorzugt 
auf Außen eingesetzt, zeigte zudem, dass er auch im Rückraum mittlerweile 



gut integriert ist und ging als kämpferisches Vorbild voran. Abgesehen von 
Kalms und vom treffsicheren Kreisläufer Jan Patzelt kam die Offensive der 
Frösche aber nicht wirklich ins Rollen - vielleicht auch weil Elvir Selmanovic 
(Rückenprobleme) nicht die gewohnten Akzente setzen konnte.Eine weitere 
Komponente zum zerfahrenen Spiel trugen außerdem die Schiedsrichter bei, 
die sich dem überschaubaren handballersichem Niveau mit abenteuerlichen 
Pfiffen anpassten. Zwei Beispiele: Dass das Spiel für Sendens Jens Giesbert 
schon nach 21 Minuten mit der dritten Zeitstrafe beendet war, quittierten die 
Akteure ebenso mit Kopfschütteln, wie die doppelte Bestrafung gegen den pro-
testierenden Alex Kraak, dessen Gegenspieler zweifelsfrei auf einer Schweiß-
pfütze ausgerutscht war. »Die Schiedsrichter-Leistung war schon ziemlich unor-
thodox«, sprach SFL-Trainer Dirk Elschner nach Spielende vielen Augenzeugen 
aus der Seele. Ebenso hätte es »Else« gerne gesehen, wenn seine permanent 
in Führung liegenden Schützlinge die Partie nach 19:14-Vorsprung (47.) noch 
früher für sich entschieden hätten. »Das war teilweise schlampig, teilweise 
aber auch Pech«, analysierte Elschner. Nachdem sowohl Jannik Fromme als 
auch der unauffällige Neuzugang David Ruhe ihren ersten Oberliga-Treffer 
verpasst hatten, machten erst Possehls Parade und Heiner Steinkühlers 22:19 
den Sack zu. »Elses« Fazit: »Dass es heute kein schönes Spiel war, hat sicher 
auch mit unserer Verletztenmisere zu tun. Aber das ist jetzt egal, denn wir 
haben 6:4 Punkte.«

SF Loxten – ASV Senden 22:20 (10:10). SF-Tore: J. Patzelt (7), Hölmer (5),
Steinkühler (5/1), Kalms (3/1), Steinhans (2), ASV-Tore: Kuhlmann (7/1),
Nolte (4), Wieczorek (4), van Wesel (2), Giesbert (1), Honerkamp (1), Stünke
(1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





Die weibliche Westfalenauswahl des Jahrgangs 99 und jünger verlor am 

vergangenen Sonntag das Finale des international besetzten Werner-See-

lenbinder-Turniers (WST) in Berlin. In einem Finale auf Augenhöhe gewann 

nach wechselnden Führungen und einer Spielzeit von 2x15 Minuten das im 

Vorfeld favorisierte Team von Handball Hypo Niederösterreich denkbar knapp 

mit 10:12. Louisa Rabeneick, Torfrau der weiblichen B-Jugend des TuS97 

Bielefeld/Jöllenbeck, wurde anschließend als beste Torfrau des Turniers 

ausgezeichnet. Der Spielfilm des ersten Turniertages ist schnell erzählt. Die 

Westfalenmädels, gecoacht vom Trainergespann Franziska Heinz und Kir-

sten Lübbert, starteten am Freitagmorgen um 8.30 h im Sportforum Berlin 

etwas holprig ins Turnier. Im ersten Gruppenspiel gegen die Auswahl des 

HV Brandenburgs merkte man den Mädels die Nervosität noch an. Trotzdem 

gelang ihnen ein relativ sicher herausgespielter 11:8 (6:5) Sieg, der auch 

gut und gerne höher hätte ausfallen können. Auch im zweiten Spiel gegen 

den neubrandenburgischen Oberligisten SV Fortuna 50 machten es die 

Westfälinnen unnötig spannend. Über den Halbzeitstand von 8:5 gewann 

man aber letztlich verdient mit 15:10. Mit den in diesem Spiel vertanen 

Chancen hätte man sicher ein weiteres Spiel gewinnen können. Im letzten 

Weibliche B – Auszeichnung als beste Torfrau des Turniers



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Gruppenspiel des Tages gewann man dann sicher mit 21:9 (9:3) gegen 

das im Vorfeld stärker eingeschätzte Team des Bayerischen HV. Am Sams-

tagmorgen sollte dann der erste Gegner das Team der Sportschule Nr. 

2 aus Bukarest sein. Dieses Spiel musste unbedingt gewonnen werden, 

wollte man zum Erreichen des Halbfinales nicht auf einen Sieg gegen die 

favorisierten Niederösterreicherinnen angewiesen sein. Das Spiel begann 

erfolgversprechend, schnell war eine 3:0-Führung (4.) herausgespielt. Die 

Rumäninnen glichen jedoch aus (5:5, 10.), so dass man mit einem 7:7 

in die zweite Halbzeit ging. Nach Wiederanpfiff dann erneut ein Blitz-

start von Nele Franz&Co., drei Treffer innerhalb von nur zwei Minuten 

zum 10:7 (17.). Beim Stand von 11:8 gelang eine erneute Folge von vier 

Toren (15:8, 26.), Nele versenkte mehrere Stemmwürfe in Folge oben 

rechts im Bukarester Eck, was die rumänische Trainerin nun vollends aus 

der Fassung brachte. Das Konzept der Trainerinnen Lübbert/Heinz, die 

ihre Abwehr und Lulu im Tor genau auf die Wurfbilder der rumänischen 

Angreifer eingestellt hatten, war aufgegangen, Endstand 15:10. Somit 

war das Halbfinale bereits erreicht, das anschließende letzte Gruppen-

spiel gegen Hypo Niederösterreich, den späteren Finalgegner, bedeu-

tungslos geworden. Diese Tatsache nutzten die westfälischen Trainerinnen 

um Kräfte für das Halbfinale am Nachmittag zu schonen indem sie gegen 

Hypo NÖ den Spielerinnen mehr Spielanteile gaben, die bisher weniger 

Einsatzzeiten hatten. Nachdem man das Spiel gegen den Titelverteidiger 



noch bis zum 5:6 (9.) offenhalten konnte, ging es schließlich mit 13:21 

(5:11) verloren. Nichts desto trotz, spätestens nach dem Bukarest-Spiel 

waren die Mädels im Turnier angekommen, was sie gegen das Team von 

Slavia Prag im Halbfinale auch beweisen konnten. Die Prager, Turniersie-

ger von 2012, hatten in der Parallelstaffel die Vorrunde als Gruppenerster 

abgeschlossen und waren ähnlich wie die Bukaresti körperlich überlegen. 

Hatte die Westfalenauswahl gegen Bukarest noch über den Kampf zum 

Sieg gefunden, überzeugten sie nun auch spielerisch. Über 4:1 (8.) und 

8:3 (12.) setzte sie sich kontinuierlich bis zur Halbzeit mit 10:4 ab. Die 

zweite Halbzeit wurde unspektakulär heruntergespielt, so dass auch das 

Endergebnis in Höhe von 19:9 völlig in Ordnung.

Der Sonntag hätte dann für den Handball in Westfalen ein historischer 

Tag werden können. Nach 2011 griff zum zweiten Mal in der Geschich-

te des bedeutendsten deutschen Jugendhandball-Turniers eine Auswahl 

des HV Westfalen nach dem Turniersieg. Der Turniersieger des Vorjahres 

und Gegner im Finale war Handball Hypo Niederösterreich und wird von 

der Weißrussin Alla Matuschkowitz trainiert. Die 39jährige war selbst 

Spielerin, wurde 99/00 deutsche Meisterin mit der TV Lützellinden und 

ist in dieser Saison auch auf die damals bei Borussia Dortmund aktive 

Franziska Heinz getroffen, jetzt Trainerin der Westfalenauswahl. Matusch-

kowitz spielte bis 2010/11 noch aktiv für Hypo NÖ, unter anderem in der 

Champions League. Handball Hypo NÖ produziert Jugendnationalspiele-

rinnen am laufenden Band. Die meisten Spielerinnen, auf die Alla Ma-

tuschkowitz bei diesem Finale zurückgreifen kann, leben und trainieren 

innerhalb des ÖLZS (Österreichisches Leistungssport-Zentrum Südstadt), 

einem Sport-Campus mit integriertem Internat. Das Finale war von Be-

ginn an ein enges Spiel. Zwar konnten Lulu, Nele und Co. immer wieder 

in Führung gehen (4:3, 10.), die Österreicherinnen glichen jedoch immer 



  Industriezentrum 106 - 108
 32139 Spenge
Tel.: +49 (0) 5225-86319-0     Fax: +49 (0) 5225-86319-99

wieder aus. Schließlich wurden beim 

Spielstand von 5:5 nach 15 Minuten 

die Seiten gewechselt. Nachdem die 

Westfalenauswahl zur 18. Minuten noch 

in Führung lag (7:6), kam es anschlie-

ßend zu einem Bruch in der Offensive. 

Rückraumwürfe, die bis dahin im Tor 

der Österreicherinnen einschlugen, 

fanden nun nicht mehr ins Ziel. Zudem 

wurden Siebenmeter verworfen und 

man kassierte mehrfach Zeitstrafen. So 

ging Hypo NÖ mit 7:10 (22.) verdient 

deutlich in Führung. Zwar konnten die 

westfälischen Mädels den Anschluss 

noch einmal herstellen (9:10, 26.). für 

einen Sieg kamen sie in erneuter Unter-

zahl aber nicht mehr in Frage, Endstand 

10:15. Die Enttäuschung in den Gesich-

tern der Mädels wich spätestens bei der 

Siegerehrung, als ihnen bewusst wurde, 

dass sie zweiter Sieger beim bedeutendsten deutschen Handballturnier 

geworden sind. Und zu guter Letzt wurde ihre Torfrau Louisa Rabeneick 

noch für ihre gute Turnierleistung belohnt. Lulu wurde als beste Torfrau 

des Werner-Seelenbinder-Turniers 2014 persönlich ausgezeichnet. 

Westfalen ahou!



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  

���� ���	

S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck und die Harbig und Krips GmbH haben ihre 

bereits seit Jahren bestehende Zusammenarbeit ausgeweitet. Beim TuS 97 

Bielefeld-Jöllenbeck wird die Firma Habig und Krips in den nächsten Jahren 

auf den gesamten Jugendsweatshirts des Vereins, sowie auf dem Trikot der 

1. Frauenmannschaft werblich vertreten sein.

Über Habig und Krips:

Die Habig und Krips GmbH zählt zu einem der innovativsten Unternehmen 

in Deutschland, was die Entwicklung und Konstruktion von verschiedensten 

Verpackungen für alle Einsatzbereiche betrifft. Die Habig und Krips GmbH 

wurde im August 1989 durch Bernd Habig und Stefan Krips gegründet. 

Durch die Einführung einer neuartigen Verpackung für VW wurde bereits das 

erste Jahr zu einem großen Erfolg. Seitdem hat sich die Harbig und Krips 

GmbH durch stetig wachsende Akzeptanz und Nachfrage mit gesundem 

Wachstum zu einem der führenden Full-Service-Dienstleister rund um die 

Verpackung entwickelt. Ein wesentliches Ziel der Bemühungen des Unter-

nehmens ist es, den Service und das Angebot für die Kunden kontinuierlich 

zu erweitern und zu verbessern.

TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck begrüßt neuen Premiumsponsor





Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 



Nach einer kurzen Herbstpause war es endlich wieder soweit. Die 1. 

Frauen bestritten ihr drittes Heimspiel gegen die DJK Coesfeld und 

verschafften sich die nächsten 2 Punkte (31:30). Anfangs schien das 

Spiel für die Zuschauer schnell entschieden. In den ersten 20 Minuten 

des Spiels überzeugten die TuS-Mädels durch eine starke Abwehrlei-

stung. Sie setzten die Gäste mit einer 5:1 Abwehr unter Druck und nut-

zen die hohe Fehlerquote der Coesfelder Mädels gekonnt aus, um sich 

von 6:3 (10.min) auf 12:4 in der 19.min abzusetzen.

Ebenso wie im Spiel gegen LIT Handball NSM verhalf den jungen Da-

men ihre Schnelligkeit dazu, die leichten Ballbesitze in einem erfolg-

reichen Tempogegenstoßspiel über Rückraum Mitte und Kreis umzuset-

zen. Mit einem Halbzeitstand von 16:9 ging es in die Pause, in der die 

Trainer auf den Kampfgeist der Gäste erneut hinwiesen.

Wie erwartet gab Coesfeld nicht auf. Durch eine Abwehrumstellung auf 

Jöllenbeckerseite kam Coesfeld in der zweiten Halbzeit über zahlreiche 

Rückraumtore wieder ins Spiel und kämpfte sich bis zum 31:30 in 

der 59.min heran. 16 Sekunden vor Schluss vergaben die Jöllenbecke-

rinnen leichtfertig den Ball und machten es nochmal richtig spannend. 

Die Gäste konnten glücklicherweise nichts verwertbares mehr daraus 

1. Damen - Vorsprung in der ersten Halbzeit rettet den Sieg!



machen und es blieb bei einem Endstand von 31:30.

TUS 97: S. Schulz/Schabus, Materna-Spreen (7), Kehde (5/2), F. 

Schulz (4/4), Hüttemann, Tineo Adé je (4), Kressmann (3), Horstmeier 

(2), Exner, Winter je (1), Borutta.

Nächstes Wochenende (25.10.2014 19.15Uhr) sind die TUS-Frauen 

bei dem Königsborner SV Handball zu Gast und versuchen die nächsten 

Punkte einzufahren! Weiter so!
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HANDBALL-UMSCHAU Bielefelder Klub hat eine Ballreinigungsmaschine angeschafft

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Es ist ein orange-
farbenes Kästchen. Und es
hängt irgendwo ganz hinten im
Kellerflur der Jöllenbecker
Realschulhalle, dort wo die
Putzmittel und Reinigungs-
maschinen gelagert werden.
Und genau an diese Stelle ge-
hört die Neuanschaffung des
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
auch, denn sie soll für mehr
Sauberkeit sorgen. Der Hand-
ballklub hat in eine Ballreini-
gungsmaschine investiert.

Rückblende: Es war im Au-
gust 2012, wenige Tage vor Sai-
sonbeginn, als die Teams des
Vereins vor verschlossener Hal-
le standen. Die Stadt hatte die
Sportstätte gesperrt, weil auf
dem Boden Verschmutzungen
durch Harz gefunden worden
waren. Ein Thema mit Poten-
zial zum Dauerbrenner war mal
wieder die die Schlagzeilen ge-
raten.

Dabei ist in Bielefeld alles ge-
nau geregelt. In sieben Sport-
hallen ist die Benutzung von
Haftmitteln gestattet. Es han-
delt sich um spezielle Produk-
te, die durch schonende Rei-
nigungsmittel und ohne Ge-
sundheitsgefährdung entfernt
werden können. Zuständig für
die Reinigung, die auch Flure
und Umkleiden mit ein-
schließt, sind die Vereine, be-
ziehungsweise deren Mann-
schaften.

„Haftmittel“, sagtMirkoLenz
vom TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck, „gehören zum Handball
dazu. Das Problem ist nicht so
sehr das frische Harz. Erst wenn
es länger auf den Bällen klebt,
wird es zu einer dunklen kleb-
rigen Masse, die sich auch auf
den Böden festsetzen kann und
von dort schwer zu entfernen
ist.“ Zum Beweis zieht Lenz ei-
nen benutzten Ball aus der Ta-
sche. Das eigentlich blau-grüne
Sportgerät ist mit etlichen un-
terschiedlich großen schwarzen
Flecken gesprenkelt. Lenz:
„Diese alten verharzten Bälle
führen immer wieder zu Ver-
schmutzungen.“

Im Verein reagierte man, als
man von einer neuartigen Rei-
nigungsmaschine erfuhr, die in
Dänemark produziert wird.
„Wir haben einen Infoabendmit
Klubs aus dem Kreis Minden/
Lübbecke veranstaltet, um uns
darüber kundig zu machen“,
erzählt Lenz. In Oberlübbe und
Nordhemmern hängen eben-
falls solche Reinigungsmaschi-
nen. Das System ist denkbar
einfach. Der verschmutzte Ball
wird vor eine Öffnung an der
Vorderseite des Gerätes gehal-
ten. Dort strömt heiße Luft auf
den Ball. Hat sich das alte Harz
erwärmt, muss der Ball vor ei-
ne rotierende Bürste mit Ny-
lonborstengehaltenwerden.Die
streift alle Verschmutzungen ab.
Die klebrigen Reste fallen in ei-
nen Auffangbehälter unterhalb
der Maschine.

Es dauert nur wenige Mi-
nuten, bis Lenz seinen De-
monstrationsball fachgerecht
„entharzt“ hat. Trotz der Rei-
nigungskur, die die ursprüng-
liche Farbe des Sportgerätes
wieder zum Vorschein ge-
bracht hat, fühlt sich die Ober-
fläche noch klebrig an. „Es lässt
sich weiterhin gut mit ihm spie-

len, weil er noch griffig ist. Es
kommen aber keine alten Ver-
schmutzungen mehr auf den
Boden“, beschreibt Lenz die
Vorzüge.

Mit der Anschaffung der
Maschine nimmt der TuS 97 ei-
ne Vorreiterrolle in Bielefeldein.
Und das Ganze war nicht bil-
lig. Die rund 3.000 Euro für die

Anschaffung wurden durch ex-
terne Sponsoren finanziert.
Teure Unterhaltskosten sind
nicht zu erwarten. „Eine Bürste
hält ungefähr zwei Jahre. Eine
Ersatzbürste ist bereits mitge-
liefert worden“, so Lenz. Durch
eine umfassende Ballpflege al-
ler Teams spare der Klub Rei-
nigungsmittel, und die Sport-

geräte halten länger. „Ein Vor-
teil für alle“, weiß Lenz.

Und von der Neuanschaf-
fung soll nicht nur der TuS 97
profitieren. Lenz verrät: „Wir
wollen das Gerät allen Verei-
nen anbieten. Sie können dann
gegen eine kleine Spende her
kommen und ihre Bälle reini-
gen.“ Im Nachbardorf Enger
habe der örtliche Klub schon
Interesse bekundet. Die Ein-
nahmen aus den Spenden sol-
len zu hundert Prozent in die
Jugendarbeit des TuS 97 flie-
ßen. Interessenten können sich
per Mail an ballreini-
gung@tus97.de wenden.

Ein Szenario wie im August
2012, als die Stadt die Halle für
mehrere Tage sperrte, soll sich
nicht wiederholen. „Wir wol-
len der Stadt noch mehr ent-
gegen kommen“, erklärt Lenz.
Die üblichen Putzdienste blei-
ben natürlich bestehen,
schließlich werden auch die ge-
reinigten Bälle wieder frisch mit
Harz „behandelt“.

�� ����� ���� �� ���� ������Mirko Lenz demonstriert die Ballputzmaschine. Auf der Oberseite ist das Sportgerät bereits sauber. Seitlich sind
noch die Verschmutzungen durch Harz zu sehen. FOTO: GREGOR WINKLER

��������������� Harz, in Fachkreisen auch „Pecke“ genannt, kann Hallenböden verschmutzen. Doch da-
mit ist in Jöllenbeck jetzt Schluss. FOTO: VORNBÄUMEN
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Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Kuhlmann (Senden) 50/13

Polakovs (Volmetal) 34/11

Katsigiannis (Hagen II) 32/12

Altvater (Möllbergen) 31/12

Bahrenberg (LiT NSM) 31/13

Vogler (Menden-L.) 31/16

Camen (Möllbergen) 29

Harbert (Spenge) 28

Selmanovic (Loxten) 28/7

Mathews (Spenge) 28/10

J. Patzelt (Loxten) 26

Wiegers (Ahlen) 26/11

Grothaus (Bielefeld) 25

Skrobic (Augustdorf/H.) 25

Hinkelmann (Hagen II) 24

Holland (Altenhagen) 24/2

Herzog (Volmetal) 24/7

Torjägerliste Oberliga.



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 

und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 

Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-

abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-

tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 

Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 

die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!

Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die 

Mitglieder der ehema-

ligen Rheumaliga, die 

Besserwisser oder 

wie wir sonst noch 

genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


